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Vorwort 
Eine Woche ist es nun her, nachdem wir,nach großem Kampf, das 
Derby gegen Fredenbeck verloren haben. Leider können wir uns 
nach dem diskutablen letzten Pfiff, nichts mehr für die Leistung 
kaufen. Wir müssen in solchen Situation disziplinierter werden und 
die Zeit über die Runden bringen. Egal, es zählt nun das Spiel gegen 
Hatten/Sandkrug.

Eine solide Truppe aus dem Mittelfeld mit 7:13 Punkte. Sie haben 
gegen Bremervörde und Barnstorf gepunktet. Wenn wir den 
Anschluß an das Mittelfeld nicht verlieren wollen, müssen wir 
heute alles reinwerfen, um Hatten zu schlagen. Aufbauend auf die 
gezeigte Leistung gegen Fredenbeck, werden wir heute genau so 
mit Herz und Kampf in die Partie gehen. Schnellen Handball mit viel 
aggressivität in der Abwehr. 

Wir wollen noch kurz einige Worte zu unserer 2. Herren und 
unserer 1. Damen verlieren.

Die 2. Herren steht mit 7:11 Punkten, nach ihrem Aufstieg, im 
soliden Mittelfeld. Ziel ist der Klassenerhalt. 

Die 1. Damen ist seit geraumer Zeit an der Tabellenspitze und 
möchte diese bis zum Ende der Saison verteidigen. Das 
Spitzenspiel gegen Dollern wurde souverän gewonnen.

Allen Mannschaften wünschen wir viel Glück !!!  





FREDENBECK. Der VfL Fredenbeck hat das erste Derby der Saison 
2018/19 in der Handball‐Oberliga gegen den SV Beckdorf knapp und 
glücklich aber nicht unverdient mit 31:30 (17:15) gewonnen. Die 
Fredenbecker Taktik sorgte für Diskussionen.

Die Stimmung in der Halle war vor dem Spiel angespannt, fast 
gelähmt. Die Fredenbecker Hallensprecher Dirk Ludewig und Marcus 
Ahrend animierten die Fans zu lautstarker Unterstützung. Ohne 
andauernden Erfolg, zu groß waren die Erwartungen auf das Derby, zu 
verunsichert war Fredenbecks Fangemeinde nach den inakzeptablen 
Leistungen der letzten Spiele.

Von Beginn an ein intensives Spiel

Das Spiel begann auf beiden Seiten standesgemäß mit großer 
Intensität. Fredenbeck spielte wie angekündigt mit dem siebten 
Feldspieler. Beckdorfs Abwehr hielt offensiv dagegen, versuchte, 
Fredenbecks Rückraum aus dem Spiel zu nehmen, musste dafür aber 
den Fredenbecker Kreisläufern und Außen Spielraum geben. 
Beckdorfs Angriff agierte in der ersten Halbzeit weitgehend ohne die 
sonst häufigen Konzentrationsfehler. Tim Fock, Michael Williams und 
Finn Nowacki machten das Spiel breit und waren torgefährlich.

Die erste Halbzeit verlief ausgeglichen. Bis zum Pausenpfiff gelang es 
keiner der beiden Mannschaften, mit mehr als zwei Toren in Führung 
zu gehen. Das Spiel blieb bei allem kämpferischen Einsatz aber fair. 
Vier Sekunden vor Ende erzielte Jan Torben Ehlers mit seinem fünften 

1000 Fans sehen ein kampfbetontes Derby





Treffer den Halbzeitstand von 17:15 für den VfL Fredenbeck.

Den besseren Start in die zweite Halbzeit erwischten die Beckdorfer. 
Den Rückstand egalisierten sie zum 17:17 (34. Min.). Fredenbecks 
Abwehr spielte nun offensiver und versuchte, den Beckdorfer 
Rückraum zurückzudrängen. Das gelang. Zwischen der 35. und 45. 
Minute dominierten die Fredenbecker das Spiel und warfen vier Tore 
Vorsprung (22:18, 40. Min.; 24:20, 44. Min.) heraus. Die Kräfte und 
Konzentration beider Mannschaften ließ aber deutlich nach, kleine 
Nickligkeiten häuften sich und das Publikum wurde nun immer 
deutlicher hörbar.

Individuelle Fehler waren spielbestimmend

Weniger die Spielsysteme als individuelle Fehler bei beiden 
Mannschaften bestimmten das Spiel. Zunächst gelang es dem SV 
Beckdorf beim 25:25 (49. Min.) den Gleichstand wieder herzustellen. 
Aber Fredenbeck konterte. Das Spiel schien, sich zugunsten des VfL zu 
entscheiden (28:25; 53. Min.). Fredenbecks Abwehr brachte die 
Beckdorfer immer wieder an den Rand des Zeitspiels. Beckdorfs 
Coach Steffen Aevermann nahm eine Auszeit und stellte seine 
Mannschaft neu ein. Mit Erfolg. Beckdorf lag in der 57. Minute mit zwei 
Toren vorne (28:30) Die Stimmung in der Halle erreichte Derby‐
Niveau, auch weil nun die Beckdorfer Fans ihre Mannschaft lautstark 
anfeuerten. Zwei Konzentrationsfehler des Beckdorfer Angriffs 
brachten den VfL Fredenbeck zurück. Yakub Köksal erzielte die Treffer 
zum 30:30 in der 59. Minute. Als sich Mannschaften, Trainer und Fans 
auf ein Unentschieden eingestellt hatten, schaffte Arne Eschweiler im 





letzten Angriff des Spiels, vier Sekunden vor Ende, nach einem 
Abpraller von Beckdorfs Torwart Marcus Belizaire mit letztem Einsatz 
noch den glücklichen Fredenbecker Siegtreffer zum 31:30.

Es war ein Spiel mit Derby‐Charakter. Kampf, Einsatz und Wille 
dominierten. Aufseiten der Fredenbecker war im Angriff Jan Torben 
Ehlers mit neun Treffern, trotz latenter Fußverletzung, überragend. 
Arne Eschweiler und Paul Mbanefo machten in Angriff und Abwehr 
einen guten Job. Maximilian Lens agierte im Angriff mit großer 
Effizienz. Jan Peveling gab der Abwehr den notwendigen Rückhalt.

Beim SV Beckdorf überragte im Angriff Tim Fock mit acht Treffern. 
Gezogen wie ein Strich landeten die Bälle neben konsternierten 
Fredenbecker Keepern im Winkel. Max Linus Dede (7 Tore) zeigte als 
Kreisläufer und vorgezogener Abwehrspieler seine beste Leistung im 
Beckdorfer Dress. Die ganze Mannschaft bewies, dass sie über 60 
Minuten diszipliniert spielen kann.

Nach dem Spiel stand die Taktik von Fredenbecks Coach Marotzke, 
durchgehend mit sieben Feldspielern zu agieren, im Mittelpunkt teils 
hitziger Diskussionen auf den Rängen. Zehn Treffer hatten die 
Fredenbecker ins leere Tor kassiert. Auch für Marotzke waren das zu 
viele. Vier bis fünf habe er einkalkuliert. Marotzke verweist darauf, 
dass die Etablierung des Spielsystems ein langfristiger Prozess sei. 
„Mit unserem alten System haben wir vier Niederlagen kassiert. Wir 
mussten reagieren, vor allem, weil die nachrückenden Fredenbecker 
Eigengewächse genau in das neue System passten. Wir investieren 
jetzt in die nächste Saison“, so Marotzke. Die Mannschaft stehe hinter 





dem Systemwechsel. Neun Spieler hätten mit Schmerzmittel auf der 
Platte gestanden. „Ich bin stolz auf meine Mannschaft,“ so der Trainer. 
Naturgemäß war Beckdorfs Coach Steffen Aevermann enttäuscht. 
„Eine völlig unglückliche Niederlage. Wir hatten den Sieg in der Hand.“

Die Statistik des Spiels

VfL: Peveling (26. – 60. Min., 12 Paraden, 1 Tor) Piatke (1. – 25. Min. 7 
Paraden), Krumm 1, Buhrfeind, Mbanefo 3, Köksal 2, Kratzenberg 1, 
Lens 6/2, Ehlers 9/1, Eschweiler 4, Richter, Bohmann, Obel‐Thomsen 
3, Stancic 1

SVB: Belizaire (1.‐17. Min., 48. – 60. Min., 1 Tor), Fieritz (18. – 47. Min.), 
von Borstel, Nowacki 6/2, Oldag, Benner, Kahrs 2, Foch 8/2, Williams 
2/1, Baumscheiper, Jolitz 1, Dede 7, Fuhrmann 3

Siebenmeter: VfL 4/3; SVB 8/5

Zeitstrafen: VfL 4; SVB 3

Quelle : Tageblatt.de
Foto: Jansen Media



Letzter Spieltag 

Aktueller Spieltag 

Nächster Spieltag 

Tabelle 



Aufstellungen der Mannschaften
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2. Herren Towart Tim von Borstel



Der Handballer der Woche: Tim von Borstel

BECKDORF. Trotz der 22:26‐Niederlage im Kreisderby beim VfL 
Fredenbeck III zählte Beckdorfs Keeper Tim von Borstel zu den 
besten Spielern. Selbst Daniel Stelling, Trainer des VfL Fredenbeck, 
lobte den Beckdorfer Torwart.

„Er hat sensationell gehalten und uns das Leben schwer gemacht“, 
sagte Stelling. Von Borstel spielt seit seinem siebten Lebensjahr 
Handball. Begonnen hat er beim Buxtehuder SV, wo er derzeit im 
Verein sein Freiwilliges Soziales Jahr absolviert. In dieser Saison 
wechselte der 19‐jährige zum Landesligisten SV Beckdorf II.

Er ist ehrgeizig. Sein Ziel ist es, noch einmal den Sprung in die 
Oberliga zu schaffen. Der Schlussmann gehörte zur Hamburger 
Auswahl und wurde sechsmal Landessieger bei Jugend trainiert für 
Olympia.

Was war Ihr schönstes Erlebnis auf dem Handballfeld? Das war der 3. 
Platz beim Bundesfinale von Jugend trainiert für Olympia in Berlin.

Was war Ihr schlimmstes Erlebnis auf dem Handballfeld? Die 15‐Tore‐
Niederlage gegen Kiel.

Wer ist Ihr sportliches Vorbild und warum? Matthias Steiner, weil er 
es auch mit Diabetes geschafft hat Olympiasieger zu werden. 

Quelle: tageblatt.de





2. Herren holt wieder Punkte

Endlich wieder einen Sieg eingefahren. Nachdem wir eine kleine 
Niederlagenserie hatten, konnten wir vor heimischen Publikum einen 
Sieg gegen den TV Sottrum einfahren. Auf Grund der 
Tabellensituation war dies auch dringend nötig. Das Spiel began 
ausgeglichen und somit stand es nach 14 Minuten 7:7. Wir konnten 
uns erst in einer Unterzahlsituation mit drei Toren auf 14:10 absetzen. 
Zur Halbzeit stand es dann 17:15 für uns. Nach der Halbzeit konnte 
Sottrum nochmals ausgleichen in der 36 Minuten. Durch eine gute 
Abwehrleistung warf Sottrum ab der 43 Minuten kein Tor mehr und 
wir konten das Spiel mit 7:21 für uns entscheiden. 

Am letzten Wochenende mussten wir bei der dritten aus Fredenbeck 
im kleinen Derby ran. Leider war es irgendwie kein richtiges Derby, 
es fehlte die Hitze im Spiel. Somit lieferten beide Mannschaften ein 
schlechtes Spiel ab, in dem Fredenbeck seine Chancen besser nutzte. 
Wir verwarfen zuviele Bälle und konnten die Fehler von Fredenbeck 
nicht nutzen. Am Ende stand es dann 26:22 für Fredenbeck.    





Helfen SIE dem SV Beckdorf und beginnen SIE jeden Einkauf unter:

www.bildungsspender.de/svbeckdorf

Es sind alle gängigen Webseiten wie z.B. Amazon, Ebay, Otto etc. über 
den Link zu erreichen. 
Einfach euren Einkauf tätigen und der SV Beckdorf bekommt eine kleine 
Spende der jeweiligen Webseite.

Für SIE natürlich kostnelos und ohne zusätzlichen Gebühren!!!





Aufruf für den SV Beckdorf

Es wird für diese Saison 2018/2019 noch tatkräftige Unterstützung gesucht!

Du möchtest dich engagieren?
Du möchtest uns unterstützen?
Du hast Ideen und möchtest diese gerne umsetzen?
Du hast Erfahrungen im Bereich IT, planst gerne Events, kennst dich im 
Thema Marketing und Werbung aus?

Du möchtest gern eine Mannschaft im Jugendbereich trainieren/betreuen?

Oder – einfach nur Handball spielen?

Dann bist du bei uns im SV Beckdorf genau richtig!

Wir bieten dir für den Handballbereich spezielle Fortbildungen und 
Lehrgänge an, du arbeitest in einem TEAM mit uns! 

Und wir freuen uns schon JETZT darauf, mit Dir zusammenzuarbeiten und 
hoffen, dass auch Du Dich freust deine Ideen in die Tat umsetzen zu dürfen!
Wenn Du dich nun angesprochen fühlst, zögere nicht, sondern melde dich 
direkt bei uns!

Per Email unter vorstand@svbeckdorf.de oder direkt unter 0160‐97332536

Wir freuen uns, dass du dabei sein willst!
Dein Vorstand des SV Beckdorf



www.freudenberg‐bau.de



Partner werden auf unserem Jugendbus
Unser Vereinsbus erstrahlt im neuen Glanz. Wir konnten diese 
Saison einige Sponsoren finden, die sich für die Jugend in den 
nächsten drei Jahren einsetzen. Auch private Sponsoren haben 
sich gefunden und auf der Heckscheibe einen Platz bekommen.

Wer die Jugend unterstützen will, kann dies als Privatperson und 
auch als Firma machen. Wir sind auf viele Sponsoren angewiesen, 
um der Jugend es zu ermöglichen zu den Punktspielen zu kommen.

Interessenten können sich unter vorstand@svbeckdorf.de bei uns 
melden. Die Preise variieren nach Größe der Fläche. 
Privatpersonen zahlen einmalig 100 Euro im Jahr.

Wir bedanken uns für die Unterstützung der Jugend.



Zimmerei und Planungsbüro Nut & Feder Benthien GmbH
Vierdener Str. 8
27419 Wohnste

Tel.: 04169 ‐ 90 88 08 ‐ 0
Fax: 04169 ‐ 90 88 08 ‐ 20



Trikot Saison 2018 / 2019

Dieses Jahr bieten wir unseren Fans an, sich das Trikot unserer 1. 
Herren zu kaufen. Das Trikot kostet komplett mit Wunschnamen 50 
€.

Wer die passende Hose dazu haben möchte, bezahlt 90 € für alles. 
Bestellung bitte unter vorstand@svbeckdorf.de oder direkt bei

Sascha Naht unter 0171‐3606299.







Wir sind auch online erreichbar

www.svbeckdorf.de 
und auf

www.facebook.com/SVBeckdorf




